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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Dvrlach i M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .
Dienstag den 12 . Oktober.

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum !i Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Ubr Bormittags .
1880.

Tlisrsiiriligdriic ».
Baden .

Karlsruhe , 9 . Okt . ŝ Karlsr . ZtgZ
Donnerstag und Freitag Abend fanden größere
Hoftafcln im Großherzoglichen Schloß zu
Baden statt , zu welchen die dort anwesenden
Fürstlichkeiten , Diplomaten und andere hervor --
ragende Persönlichkeiten Einladungen erhalten
hatten . An der gestrigen Hoftafel betheiligte
sich auch Seine Majestät der Kaiser , nachdem
Allerhöchstderselbe mit Ihren Königlichen
Hoheiten der Großherzogin und dem Erbgroß¬
herzog sowie mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Viktoria den Jagdrennen bei
Iffezheim angcwohnt hatte . Am Abend waren
die Großherzoglichen Herrschaften bei Ihren
Kaiserliche Majestäten zum Thee vereinigt .
Heute Abend gibt Seine Durchlaucht der Fürst
zu Fürsteubcrg Ihren Kaiserlichen Majestäten
ein Diner , an welchem auch die Großhcrzog -
lichen Herrschaften Theil nehmen .

Deutsches Reich.
4 . Aus dem Reichsland , II . Oktober .

Straßburg : Wie sehr sich die Baulust in
hiesiger Stadt gesteigert , beweist der Umstand ,
daß die städtischen Baugelände im Stadt -
crwciterungsplaue fast sämmtlich verkauft sind .
Besonders gilt dies für die Bauquadrate in
der Nähe der neuen Nniversitütsgebäude und des
zukünftigen Kaiserplatzes . Nächstes Frühjahr
dürfte sich also hier eine rege Bauthätigkeit
entfalten . Im Laufe des Winters wird der
sogenannte Jüdcnwall geschleift und altes
Festungsterrain eingeebnet werden , um dem
Arbeiterstande auch während der Wintermonate
Gelegenheit zur Arbeit und Verdienst zu geben .
— Gestern , Sonntag den 10 . Oktober , feierte
der seit 1878 bestehende Kriegerverein zu
Schlettstadt , der auch geborene Elsäßer zu
seinen Mitgliedern zählt , das Fest der Fahnen¬
weihe . Die Fahne ist ein Geschenk S . M . des
Kaisers . — Gelegentlich einer Wildschweinjagd
wurde von einem Förster in der Oberförsterei
St . Avold ( in Lothringen ) eine starke Wölfin
im Gewicht von 64 Pfund geschossen . —

Feuilleton .
- - Nachdruck verboten .

vorwärts .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

- 1 )
Der alte Raths - Zimmermeister Gerhard

Kraus hatte gut zu Mittag gespeist und setzte
sich jetzt in seinem Sorgenstuhl behaglich zurecht ,
um das gewohnte Schläfchen zu halten , während
die alte Haushälterin , nachdem der Tisch ab¬
geräumt war , sich noch allerlei in der Stube
zu schaffen machte .

„ Was haben Sie hier noch zu suchen, Frau
Koch ? " brummte er mürrisch , „ sieht mau nicht ,
daß ich schlafen will ? "

„ Lieber Himmel , ich trete doch so leise wie
unser Kätzchen auf, " meinte Jene pikirt .

„ Ein guter Vergleich — paßt auf ' s Haar, "
lachte der Meister verächtlich .

„ O , das möchte ich mir doch ausbitten ,
Herr Kraus ! " fuhr die Alte giftig auf.

„ Na , ua , nur nicht gleich aus dem Häus¬
chen — das Weibervolk will mit zarten Fingern
angesaßt sein noch bis zum zahnlosen Alter .
Heraus mit der Sprache , was ist los — denn
umsonst schleichen Sie nicht so herum , ich kenne
Ihre Art , Frau Koch ! "

„ Wäre auch ein Wunder , wenn man zwanzig
Jahre mit einander verkehrt hat, " rief diese ,
sich auf einen Stuhl am Tische niedcrlassend ,
„ wissen Sie schon das Neueste , Herr Kraus ?"

Mölsheim : In hiesiger Gegend hat die Wein -)
lese begonnen . Qualität vorzüglich ; Quantität
leider aber sehr gering . Während man sonst
30 —40,000 Hektoliter einheimste , wird der
Ertrag das Quantum von 1000 — 1200 Hekto¬
liter kaum erreichen . — In Ru fach und
dortiger Umgegend hat ebenfalls das Herbsten
seinen Anfang genommen . Die Quantität wird
auf ein Drittelherbst geschätzt . 50 Liter Most
werden mit 20 — 22 Mark bezahlt . — Im
Bürgerspitale der Stadt Sulz (Kreis Geb¬
weiler ) hat ein geistesschwacher , dabei körperlich
völlig gesunder , aber beständig unzufriedener ,
unleidlicher , reklamationssüchtiger Insasse zuerst
einen Mordversuch au seiner Wohlthäterin ,
einer Spitalschwester , ausgeübt und dann sich
selbst um ' s Leben gebracht . Der Hergang der
Schauersceue ist kurz folgender : Genannte
Spitalschwester brachte diesem Menschen Abends
das Nachtessen auf dessen Zimmer . Bald ver¬
nahm man Hilferufe und Schmerzcnslaute .
Die herbeigeeilten Bewohner des Hauses fanden
das Zimmer verschlossen. Nach dessen gewalt¬
samer Oeffnung fand man den Unmenschen
todt mit durchschnittenem Halse am Boden
liegen und nebenan aus mehreren schweren
Stichwunden blutend genannte Spitalschwester .
Die Arme mag sich tapfer gewehrt haben , das
bewiesen Schnittwunden an den Händen . Es
wird angenommen , daß der Unhold zuerst die
Spitalschwester , für deren Aufkommen leider
keine Hoffnung vorhanden ist , und dann sich
selbst zu tödten beabsichtigt hatte .

— Die rheinischen Ultramont 'ffneu ,
welche an den Kaiser bezüglich Beendigung des
Kulturkampfes und Rückkehr des Erzbischofs
von Köln eine Immediateingabe richten wollten ,
haben auf eine wegen Ueberreichung derselben
gerichtete Anfrage bereits im Voraus eine Ab¬
weisung erfahren , insofern ihnen von Baden -
Baden aus durch den Hofmarschall erklärt
worden ist , der Kaiser habe beschlossen, in der
angeregten Frage weder Deputationen noch
Adressen irgend welcher Art vor der Domban -
feicr anz unehmem _

„ Wie kann ich ' s wissen , da Sie es erst so¬
eben erfahren haben, " versetzte der Meister kurz ,
„ die ganze Straße weiß , daß Sie mir das
Tageblatt ersetzen . "

Frau Koch mußte an diese rauhe Art und
Weise schon gewöhnt sein , sie zuckte nur die
dicken Schultern und begann nach einer kleinen
Pause mit gedämpfter Stimme : „ Der junge
Herr hat sich gestern verlobt .

"

Der Meister schaute sie starr an und fragte
dann kalt : „ Von wem spricht Sie — Alte ? "

„ Von dem Herrn Baumeister und Architekt
Gerhard Kraus, " versetzte Jene , langsam jedes
Wort betonend .

„ Der Kukuk hole Sie sammt Ihrem Bau¬
meister, " brauste der Meister zornig auf , „ von
welcher alten Klatschbase hat Sie sich das
wieder aufbindcn lassen ? He ? — "

„ O , ich schweige ja schon, " rief Frau Koch,
welche ihren Herrn genau kannte , „ schweige
und gehe meiner Wege . Glaubte es ja nur der
Ehre des Hauses schuldig zu sein , wenn ich mit
dergleichen höchst wichtigen Dingen nicht hinter
dem Berg hielte .

"

Sie erhob sich mit der Miene gekränkter
Unschuld und schritt gravitätisch der Thürc zu.

Der Meister verfolgte sie finsteren Blickes ;
als sie die Thür öffnete , rief er : „ Frau Koch. "

„ Was steht zu Befehl, Herr Kraus ? "
„ Hierher kommen und Rede stehen ! "
Die Haushälterin horchte mit einem Gesicht,

in dessen tiefen Falten und Runzeln man nichts !

— Die jährlichen Uebungsreisen der
General st absoffizic re haben eine ähnliche
und noch höhere Bedeutung als die alljährlichen
Manöver . Wie bei den Manövern zur Schulung
der Truppen der Ernstfall des Krieges an¬
genommen wird , so sind die Generalstabsreisen
Probirsteinc für strategische Talente , nur daß
die Verhältnisse viel schwieriger sind , weil die
Befehlshaber sich die aussührcnden Truppen
denken müssen . Ein Hauptmann oder Lieute¬
nant der Infanterie wird zur Führung einer
Cavallerie - Division befohlen , ein Rittmeister
erhält die Aufgabe , mit so und so viel Infanterie
und Artillerie den Kampf mit der feindlichen
Cavallerie -Division aufzunehmcn , und an Ort
und Stelle , bei fortwährendem Studium des
TerrainS , die Generalstabskarte in der Hand ,
Meldungen empfangend und an den Höchst-
kommanvirenden weitergebeud , wird der Plan
entworfen , den Gegner zu schlagen und die
Ausführung des Planes markirt . Den zur
Uebungsreise kommandirten Froutvfsiziercn
stehen die wirklichen Generalstabsoffiziere be¬
lehrend zur Seite , und nach vollbrachtem
Tagewerk fällt der Chef sein strenges , aber zum
Zweck besseren Lernens und Wissens wohl -
thuendcs Urthcil , Plan und Ausführung dieses
Ofsizieres anerkennend und lobend , jenem die
Andurchführbarkeit seines Plaues in über¬
zeugendster Art nachweiscnd . Dabei werden ,
was das Ertragen von Strapazen anbelangt ,
die härtesten Anforderungen an die Offiziere
und ihre Pferde gestellt . Die Chefs wählen
die schwersten 'Aufgabcn , damit im Krieg Reiter
und Pferde auch den höchsten Anforderungen ,
welche dort gestellt werden könnten , gewachsen
sind . Früh heraus und spät in 's Quartier
heißt es meist , dabei oft den ganzen Tag im
Sattel und bei aller geistigen Arbeit auch den
Körper nicht geschont . Und wenn einmal ein
Ruhetag bescheert wird , dann muß die Hälfte
der Ruhe noch zum Anfertigen von Berichten
und Zeichnungen oder zum Abhalten eines
Kriegsrathes für die Aufgaben des nächsten
Tages verbraucht werden . Die bewährtesten

von dem Triumphe lesen konnte , der in ihr
ausstieg .

„ Niedcrsetzen ! " herrschte der Meister ihr zu.
Frau Koch setzte sich gehorsam und begann :

„ Sie wissen , daß Herr Gerhard schon als
Polytechniker eine Liebschaft hatte — "

„ Was sollen die alten Geschichten ? " unter¬
brach der Meister sie zornig , „ wer weiß , wie
viele Liebschaften Sie in jenem Alter gehabt ,
Frau Weisheit .

"

„ Dann waren es wenigstens keine bartlosen
Polhtechniker -Liebschaften . Herr Kraus ! " ver¬
setzte Frau Koch spitz , „ jene alten Geschichten
sind indessen von der Mamsell Pauline Ritter
stets warm und frisch erhalten worden und
nun denkt sie dieselben gar mit dem Braut¬
kranz abzuschließen . "

Sie lachte hämisch auf bei diesen Worten .
Der Meister fetzte sich kerzengerade in seinem

Sorgcnstuhl zurecht , runzelte finster die Stirn
und schaute sie drohend an .

„ Erzählen Sie ordentlich , was wissen Sie
oder Andere davon ? "

„ Lieber Gott , Herr Kraus , ich komme nicht
zu der Ehre , von dem Herrn Kammermusikus
Ritter eingeladcn zu werden , aber unsere Grete
und die Magd von nebenan sind ganz gute
Freundinnen — "

„ Also Dienstboten - Geklatsch, " unterbrach der
Meister sie ingrimmig , „ die Grete soll mir so¬
gleich aus dem Hause .

"

„ Mein Gott , mit Ihnen ist doch auch kein
vernünftiges Wort zu reden — mau muß doch



Generalstabs - Offiziere sind die künftigen
Heerführer .

— Etwas spät erklärt die Nordd . Mg .
Ztg . in Berlin die bevorstehende Verlobung
des Grvßherzogs von Hessen mit der vcrw .
Prinzessin Heinrich der Niederlande für gänzlich
unbegründet .

— Das „ Berl . Tagebl . " schreibt : „ Der
Kultusminister scheint mit der neuen Ortho¬
graphie wirklich nicht viel Glück zu haben .
Nachdem die übrigen Ministerien es abgelehnt
haben , dieselbe ihrerseits einzuführen , schien sie
auf alle vom Kultusministerium abhängigen
Behörden beschränkt bleiben zu sollen . Aber
auch dies soll nun nicht mehr der Fall sein.
Wie uns mitgetheilt wird , hat Hr . v . Putt -
kamcr neuerdings an alle Direktoren höherer
Schulen ein Rescript erlassen , worin die neue
Orthographie auch im . amtlichen Verkehr mit
dem Kultusministerium ihnen untersagt wird ,
„ weil in allen Ressorts der Staatsverwaltung
auch in der äußeren Form Einheit walten
müsse " . Sollte sich diese Nachricht bestätigen ,
so würden die armen Lehrer wirklich zu be¬
dauern sein . Was sie in der Schule lehren ,
würde außerhalb der Schule nichts gelten , und
was hier gilt , hätte wieder in der Schule
keine Geltung .

— Bei dem Dombaufest in Köln am
15 . Oktober wird zuerst gesungen das Dombau¬
lied von 1842 , das in Köln fast zum Volks¬
liede geworden ist . Die Melodie ist aus Händels
Judas Makabäus und wird von 2000 Knaben
und Mädchen vorgetragen . Tann kommt eine
von Emil Ritterhaus gedichtete und von Ferd .
Hitler komponirte Festkantate zum Vortrag .
Nach Einfügung des Schlußsteins der Kreuz¬
blume erfolgt der Choral : Nun danket Alle Gott .

— Der vormalige Herzog Adolf von
Nassau ist seit seiner Entthronung nicht wieder
in sein vormaliges Land gekommen , sondern
wohnt entweder im Schlosse Rumpenheim bei
Offenbach , oder in Frankfurt a . M . Von den
Schlössern , die in Folge des mit der Krone
Preußen am 22 . Sept . 1867 geschlossenen Ab¬
findungsvertrages ihm verblieben waren , ist das
Schloß zu Wiesbaden schon früher an ein
Konsortium für 800,000 Alk . übergegangen ;
jetzt soll auch das Biebricher schloß , iu dem
er ehemals vorzugsweise residirte , verkauft
werden und es sollen dieserhalb Verhandlungen
mit einem der ersten Bankhäuser Norddeutsch¬
lands angeknüpst sein .

— In Würzburg ist der berühmte Chemiker
und Technolog Prof . Rud . v . Wagner gestorben .

— In Proskau hat ein intelligenter
Böttcher meister H . Rademacher sich vor Kurzem
eine Neuigkeits -Quelle haben . Also die Magd
von nebenan hat ' s der Grete erzählt , daß
gestern Abend die Verlobung ihres jungen
Fräuleins mit dem Herrn Baumeister Gerhard
Kraus stattgefunden habe .

"

„ Ist der Kammermusikus toll geworden ? "
brummte der Meister kopfschüttelnd , „ oder
glaubt mein Herr Sohn , mich für unmündig
erklären zu können ? Ich kann die Dummheit
nicht glauben und von der Verlobung bis zum
Traualtar ist noch immer ein tüchtiger Sprung .

"

„ Ach . die werden sich den Kukuk was um
den Pfarrer und die Kirche scheeren, " lachte
Frau Koch boshaft , „ der Herr Baumeister und
Architekt ist ein Freigeist , der sicherlich die
neue heidnische Einrichtung , wo das Gericht
den Herrn Pfarrer spielt , vorzieht .

"

„ Die Civilehe meint Sie ? "

„ So heißt es , glaube ich — da ist kein
Aufgebot und keine Kirche nöthig — und die
Eltern haben nichts mehr zu sagen ; es ist
schauderhaft , denn wie ich gehört , brauchen die
Kinder aus einer solchen Ehe nicht einmal ge¬
tauft zu werden .

"

Ter Meister blickte starr vor sich hin , er
konnte die neue Zeit nicht begreifen und lebte
stets in der guten alten Zeit der Zünfte und
des soliden Bürgerthums , wo ein Meister noch
was galt vor der Welt und der Titel „ Frau
Meisterin " die Sehnsucht aller ehrbaren Bürgers¬
töchter war .

Wie war dos Alles jetzt so anders geworden
— ein Zimmer - oder Maurermeister nannte

auf ein von ihm neu konstruirtes Bierfaß
ein Patent erworben . Die Erfindung ist nicht
nur für Brauer von Wichtigkeit , sondern auch
für das Bier trinkende Publikum . Das mag
die Erwähnung des Patents in diesem Blatte
rechtfertigen . Es ist eine dem Brauer bekannte
Thatsache , daß die Bierfässer in Folge des
steten Wechsels der Temperatur - und Feuchtig¬
keitsverhältnisse , denen dieselben ausgesetzt sind ,
binnen Jahresfrist kleiner werden . Der In¬
halt eines Fasses z . B . von genau 25 Litern
nimmt um 2 Liter , also um 10 — 12 Prozent
ab . Bisher hat nun entweder der Brauer beim
Verkauf darauf keine Rücksicht genommen und
das Publikum hat den nominellen statt des
wirklichen Inhaltes bezahlt . Oder aber es
mußte nach einiger Zeit jedes Faß umgearbeitct
werden . ^ Durch das Rademachcr ' sche Patentfaß
mit » ersetzbaren Böden ist die Möglichkeit ge¬
geben , ein Bierfaß , ohne dasselbe auseinander -
zunehmcn oder neue Dauben einzuziehen , mit
kaum einige Pfennige betragenden Unkosten
wieder auf die alte Größe zurückzubringen .

- Graf Wilhelm Bismarck , Fürst
Bismarcks jüngerer Sohn und Reichstags¬
abgeordneter , hat den rot hen Adler orden
4 . Klasse erhalten .

Frankreich .
— Jaques Ofsenbach , der allbekannte

Komponist meist frivoler Operetten , ist am
6 . d . Mts . in Paris nach kurzem Leiden ver¬
schieden . Offenbach war 1819 von jüdischen
Eltern in Köln geboren . Nachdem er in seiner
Vaterstadt seinen ersten musikalischen Unterricht
erhalten hatte , kam er nach Paris , war hier
1848 — 42 Zögling des Konservatoriums und
wirkte nachher in verschiedenen Thcaterorchestern
als Violoncellist . Wurde 1850 Musikdirektor
am 1'IMtre I-'rain,m8, erbaute 1855 das Theater
, 1,68 6oiM8 -? riri'8isn8 ' , entwickelte eine erstaun¬
liche Thätigkeit in der Verfertigung burlesker
Operetten ; erwähnt seien hier namentlich :
„ Orpheus in der Unterwelt " . „ Verlobung bei
der Laterne "

, „ Genoveva "
, „ Die Großherzogin

von Gerolstein "
, „ Tie schöne Helena " u . s . w . ,

im Ganzen über 50 .
— Gambetta und Cairoli , der demo¬

kratische italienische Ministerpräsident , sind
Landsleute ; denn Gambetta ist in Nizza geboren .
Sie werden sich nächstens im tiefsten und
dunkelsten Jncognito treffen , nämlich im St .
Gotthard - Tunnel . Sie machen beide zufällig
eine Reise in die Schweiz .

Großbritannien .
— Daily News in London schreibt : Fürst

Bismarck beabsichtigt die gan ze Arbeiter¬

sich in den meisten Fällen Baumeister und
Architekt , wie er solches am eigenen Sohne zu
seinem größten Kummer und Aerger erleben
mußte ; die Gesellen waren obstinat , schämten
sich ihres Standes , woraus sie früher so stolz
gewesen und nannten sich Gehilfen , ja , diese
Neuerungswuth erstreckte sich sogar auf die
Lehrburschen , die jetzt absolut Lehrlinge heißen
wollten .

Gab es denn heute noch einen ordentlichen
Handwerksstand ? Schämten sich die Gesellen
nicht , mit dem Felleisen aus dem Rücken und
dem Knotenstock in der Hand ihre Wanderschaft
anzutreten ? — Jetzt fuhren sie auf der Eisen¬
bahn , das Felleisen hatte dem Koffer Platz
machen müssen , der Handwerksbursche dem
Touristen .

„ Dampf , Dampf — nichts als Dampf ! "
murmelte Meister Kraus , dem alle diese Gedanken
durch die erregte Seele gingen , „ nun stürzt das
Heiligste, ' die Kirche zusammen . — Was soll ich
alter Zunftmeister noch hier ? — es ist besser,
ich fahre hinab in die Grube zu meiner Seligen ,
die mich so lange schon erwartet .

"

Er erhob sich und schritt auf und ab , mit
sich selber und der ganzen Welt zerfallen .

„ Was will Sie noch hier ? " fuhr er die
Haushälterin an , die ruhig ihr Strickzeug er¬
griffen hatte .

„ Will Sie sich auch an meinem Aerger
Waiden ? Warum erzählt Sie mir solche Tinge ,
he ? — Um Unkraut zwischen mir und den
Sohn zu säen — wächst schon üppig genug —

bevölkcrung Deutschlands in eine einzige un¬
geheuere Gewerkunion unter Aufsicht des Staats
zu verwandeln . Wenn der Plan erfolgreich ist ,
müssen wir unsere ganze politische Oekonomie
umwandeln .

Italien .
— In Italien hat der Justizminister

die Ausweisung aller fremden Jesuiten verfügt
und das fernere Zusammenleben der einheimischen
verboten ; jeder der letzteren muß binnen acht
Tagen seinen besonderen Wohnsitz wählen .

Rußland .
— Der Kaiser von Rußland hat , wie

neuerdings als vollkommen sicher gemeldet
wird , bereits im August d. I . mit der Fürstin
Dolgorucki , einer Hofdame der verstorbenen
Kaiserin , zu der er schon lange in nahen Be¬
ziehungen gestanden hat , in der Stille , aber in
aller Form ( die griechische Kirche kennt die
Trauung zur linken Hand nicht ) sich trauen
lassen . Aehnliche Verbindungen sind in der
russischen Kaisersamilie schon mehrfach vor¬
gekommen , aber immer als ( freilich von Jeder¬
mann gekannte ) Geheimnisse behandelt worden .

Türkei .
— In der ganzen Welt gilt die Zeichen¬

sprache und ist meist sehr verständlich . Schon
lange ist Niemand aus des Sultans Zimmer
gekommen , ohne mit dem Finger aus die Stirn
zu zeigen und mit dem Kopf zu schütteln . Die
Franzosen und Engländer sagen , das bedeute ,
er sei vor Desperation im Oberstübchen nicht
richtig , und alle Großmächte sagen nach der
letzten türkischen Note : Amen , Amen !

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung

vom 11 . OktZ Vorsitzender Bürgermeister
Friderich .

Genehmigt werden : a . Pachtvertrag , Ueber-
nahme des Schloßgartens betr . ; b . die
Steigerung , Vergebung derHolzzurichtungs -
löhue für das Jahr 1881 .

Der heutigen Feuerwehrprobe wird der
Gemeinderath anwohnen .

Spitalkost - Lieferung ist auszuschreiben .
Das Gesuch des Küfers Dich um Kon¬

zession zum Betrieb der Realwirthschast
zum Badischen Hofe wird Großh . Bezirksamt
mit Empfehlung vorgelegt .

Gottfried Meier , Schlosser , geb. 8 . Oktober
1855 , tritt das Bürgerrecht an .

Zur Ergänzung des Schatzungsraths
sind in Vorschlag zu bringen die Herren : Scholl ,
Eduard , Hosbuchbinder , Frohmüller , Karl ,
Glaser ._ _

S .

hat die Lippe beinahe schon überwuchert . Aber
noch ist ein Plätzchen da , wohin es nicht ge¬
kommen , und das soll mir die boshafte Klatsch¬
sucht nicht verderben . Was meint die kluge
Frau Koch , wenn ich meine Einwilligung zu
jener Verlobung gebe, he ? "

„ Des Herrn Wille ist sein Himmelreich, "

versetzte die Haushälterin , „ wenn Sie die Ein¬
willigung ungebeten geben , wird sie am Ende
doppelt erfreuen .

"
Der Meister murmelte etwas von Drachen

und dergleichen und setzte sich wieder in seinen
Sorgenstuhl zum Mittagsschläfchen zurecht , als
leise geklopft wurde .

Frau Koch erhob sich rasch , um zu öffnen .
(Fo rtsetzung fol gt .)

Verschiedenes .
— In Hamburg haben auch die Spitzbuben

Manier und sogar Humor . Einer trat Abends
in den hell erleuchteten Laden des Uhrmachers
Jarnicaud und fand , daß der Meister auf
seinem Stuhl eingenickt war . Der Teufel aber
traue ! Er sagte : Guten Abend ! Herr Jarnicaud
rührte sich nicht und der Spitzbube packte 20
der besten Uhren ein . Auf der Schwelle drehte
er sich noch einmal lustig um und rief : Guten
Abend , Herr Jarnicaud ! Der Meister schlief
weiter . Da nieste er gewaltig und nun wachte
der Uhrmacher auf und rief : Prosit ! — Danke
schön, antwortete der Freikäufer und verschwand .
Seitdem ruft Jedermann in Hamburg : Prosit ,
Herr Jarnicaud , wie man sonst gerufen hat :
Guten Morgen , Herr Fischer !

i -

,



Airrtsverkürrdigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Heimzahlung des L zprozeritige » Bad . Eifenbahn -

Auleheus von 1866 und des 4 ' sprozentigen
Eifenbahn -Anlehens der Stadt Karlsruhe von
1876 , nunmehr Staats Airlehen , betr .

Nr . 8101 . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß zu¬
folge unserer Bekanntmachung vom 27 . März l . I . sämmtliche noch im
Umlauf befindlichen Obligationen obengenannter Anlehen znr Heim¬
zahlung auf 1 . Oktober d . I . gekündigt sind und von da ab nicht
weiter verzinst werden .

Die Großh . Verrechnungen sind ermächtigt , bei Einlösung frag¬
licher Obligationen schon vom 27 . d . M . ab den restlichen Stückzins
für 3 Monate zu vergüten .

Karlsruhe den 21 . September 1880 .
Hroßy . Badische Kisenöahn -Schuldentilguugs - Kaffe .

H elm .
Die Aufstellung der Gemeindevoranschläge für 1881

betreffend .
An sämmtliche Gemeindcräthe des Bezirks :

Nr . 10,625 . Da die Verordnung , welche in 8 - 88 des Gesetzes
über die Aufbringung des Gemeinde -Aufwands vom 24 . Februar 1879
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 8) angekündigt ist und die näheren
Vorschriften über die Aufstellung des Gemeindekatasters . Feststellung ,
Bekanntmachung und Erhebung der Gemeinde -Umlagen enthalten soll ,
in der nächsten Zeit noch nicht erscheinen dürfte , die Aufstellung der
Gemeindevoranschläge aber länger nicht verschoben werden kann , erhalten
die Gemeindcräthe den Auftrag , diese Arbeit unverzüglich zu beginnen
und sich dabei an die Vorschriften des obigen Gesetzes und die mit
Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 3 . Dezember v . I . ,
Nr . 18,067 , gegebenen weiteren Vollzugsanweisungen zu halten , die
erforderlichen Steuerkapitalien sind von dem Großh . Steuerkommissär
zu erheben .

Nach erfolgter öffentlicher Auflage der aufgestellten Voranschläge
und geschehener Verkündung derselben an die Gemeinde bzw . der Bürger¬
ausschuß sehen wir deren unverzüglichen Vorlage hieher entgegen .

Dur lach den 7 . Oktober 1880 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .
Fahndung .

Nr . 18,572 . Der Magdalena
Zipper in Durlach wurden am
Donnerstag , 23 . September d . I . ,
auf einem Acker im Gewann Breiten¬
wasen , Durlacher Gemarkung , etwa
30 Krauthäupter im Wertste von
6 Mark entwendet .

Ich bitte um Fahndung .
Karlsruhe , 7 . Okt . 1880 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Ter Amtsanwalt :

vr . Weill .

Nr . 15,248 . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 28 . Juni
d . I . , Nr . 9427 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird nunmehr Jda
Schellenberg von Durlach , zur
Zeit in Kork , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihrer beiden ver¬
storbenen Schwestern Emilie und
Anna Schellenbcrg von hier
eingewiesen .

Durlach , 27 . Sept . 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

lltgmschllsts - Ntrßtjgttung .
(DurlachZ Die Erben der

Karoline Döttinger von hier
lassen der Theilung wegen

Montag , 25 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause in öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Acker .
1 .

1 Drtl . 30 Rthn . Durlacher oder
1 Vrtl . 54,59 Rthn . badischen
Maaßes im unteren Grötzinger Weg ,
neben Marie Unger und Schlosser
Ludwig Schmidt Wittwe ; geschätzt
zu 550 Mk .

Wiese .
2 .

2 Vrtl . 9 Rthn . Durlacher oder
1 Vrtl . 95 Rthn . badischen Maaßes
auf der oberen Hub , neben Karl

Grimms Wittwe und Wilhelm
Jung , Wirth ; geschätzt zu 600 Mk .

Der endgiltige Zuschlag
wird dem höchsten Gebote sogleich
ertheilt , wenn solches den Schätzungs¬
preis erreicht .

Durlach , 4 Okt . 1880 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Liegenfchaftsversteigerung
s^DurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung werden die der Johann
Wilhelm Heilbronner Ehe¬
frau , Katharine geb. Schmidt ,
von Grötzingen gehörigen untcn -
verzeichneten Liegenschaften am

Montag , 15 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

A e ck e r .
1 .

1 Vtl . 3s( Rthn . Turlacher oder
95 Rthn . 74 Fuß badischen Maaßes
im . Hohenstein , neben Wilhelm
Schiatti und Christof Arheidt , I . S . ,
geschätzt zu 350 Mk .

2 .
1 Vtl . 3 Rthn . Durlacher oder

04 Rthn . 97 Fuß badischen Maaßes
im Schiffsgraben , neben Philipp
Walter und Glaser Kunzmann ;
geschätzt zu 350 Mk .

3 .
1 Vtl . 4 Rthn . Durlacher oder

97 Rthn . 17 Fuß badischen Maaßes
im Breitenwasen , neben Karl Dopf
und einem Unbekannten ; geschätzt
zu 300 Mk .

4.
1 Vtl . 14 Rthn . Durlacher oder

1 Vtl . 14 Rthn . 27 Fuß badischen
Maaßes in der Bein , neben Philipp
Vortisch und Christof Arheidt ; ge¬
schätzt mit Rücksicht auf die darauf

ruhende Nutznießung und sonstige
Belastung zu 200 Mk .

Weinberg .

20 Rthn . Durlacher oder 44 Rthn .
17 Fuß badischen Maaßes im Katzen¬
berg , neben Ludwig Schmidt 's Wittwe
und Rain ; geschätzt zu 50 Mk .
- Hievon werden zugleich die hier

unbekannten Erben des verlebten
Vorzugsgläubigers Rathschreiber
Gottlieb Deininger von Gröz -
zingen mit der Aufforderung be¬
nachrichtigt , den Betrag ihrer For¬
derung spätestens in dem Ver¬
steigerungstermine bei dem Unter¬
zeichneten Vollstreckungsbeamten an¬
zumelden , damit sie bei Verweisung
deS Erlöses berücksichtigt werden
können .

Dabei werden dieselben auf die
Bestimmung in 8 - 79 des badischen
Einführungsgesetzes zu den Reichs¬
justizgesetzen hingewiesen , wonach
die auf den Grund der Verweisung
geschehendeZahlung des Steigerungs¬
preises die Befreiung des versteigerten
Guts von dem daraus ruhenden
Vorzugsrechte bewirkt .

Durlach , 2 . Okt . 1880 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Verpachtung .
ssDurlachZ Der Pfleger des ab¬

wesenden Max Netzeba von hier
läßt kommenden

Montag , 1 » . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten :

Gemarkung Durlach .
Aecker .

1 .
3 Vtl . 11 Rthn . alten oder 2 Vtl .

89 Rthn . 33 Fuß neuen Maaßes
im Bergfeld , neben Ludwig Heim
und Philipp Kiefer .

1 Mrgn . 2 Vtl . 8 Rthn . alten
oder 1 Mrgn . 1 Vtl . 47 Rthn .
73 Fuß neuen Maaßes im Kochs¬
acker , neben Spitalgut und Jakob
Kleiber .

Durlach , 11 . Okt . 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist .

Berzhausen .
Arbeit - Vergebung .

Die hiesige Gemeinde läßt
Dienstag , 12. Oktober ,

Nachmittags 1 Uhr ,
den Neubau einer Kinderschule in
Betreff von Maurer -, Steinhauer - ,
Zimmer - , Schreiner - , Schlosser - ,
Glaser - , Blechner - , Schmied - und
Anstreicher -Arbeit öffentlich auf dem
Rathhause dahier versteigern ; Plan
und Kostenüberschlag können auf
diesseitigem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden .

Berghausen , 4 . Okt . 1880 .
Der Gemeinderath :

Lamprecht .

Laugensteinbach.
Liegenschafts - Versteigerung .

Aus der Verlassenschasts -Verhand -
lung der jung Philipp Cronen -,
wett Ehefrau dahier werden deren
minderjährigen Kindern der Untheil -
barkeit wegen

Montag , 25 . Oktober ,
Abends 8 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier nach¬

genannte Grundstücke öffentlich ver¬
steigert , als :

1 ) 1 Vrtl . 54 Rthn . Acker neuen
Maaßes imTaubenbaum,neben
Christof Cronenwett und Ge¬
markung Reichenbach ; tarirt
150 Mk . ;

2 ) 25 Rthn . Acker am Kreuz -
straßcnwäldle , neben Jakob
L>päth und Michael Wettach ;
taxirt 50 Mk . ;

3) 90 Rthn . Wiesen im Stroh¬
busch, neben Fried . Gebhardt
und Katharine Höger ; taxirt
200 Mk . ;

4) 32 Rthn . Wiesen bei der
Wilferdinger Straße , neben
Jakob Knödel Wittwe und
Michael Leiter ; taxirt 70 Alk .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

Langensteinbach , 8 . Okt . 1880 .
Das Waisengericht :

_ Schmidt . _
Wilferdingen .

Jagd - Verpachtung .
Die Ausübung

der Jagd auf hie¬
siger Gemarkung
wird Montag ,
1 «. d . M . , Nach¬

mittags 2 Uhr , aus dem Rathhaus
dahier auf sechs Jahre verpachtet ,
wozu Liebhaber eingeladcn werden .

Wilferdingen , 8 . Okt . 1880 .
Der Gemeinderath :
Kröner , Bgrmstr .

Fahrniß - Versteigerung .
jDurlachZ Kerrenstraße Wr . 25

werden kommenden
Mittwoch , 15 . d . M . ,

Nachmittags j(2 Uhr ,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich
gegen Baarzahlung versteigert :

Herrcnkleider , darunter ein schwar¬
zer Frack , Hüte , Regenschirme ,
Reisesäcke , ein Kanapee , ein
Weißzeugkasten , ein Fenstertritt .
2 kleine Ständer , 2 Wasch -
züber , eine Parthie Wein¬
flaschen , 1 Saukopfosen , eine
Küchenanricht , Küchengeschirr
verschiedener Art , und sonstiger
Hausrath ._

Einige weingrüne Vierlinge ,
darunter ein 3-öhmiges Ovalfaß ,
sowie 2 kleinere , wobei 1 rundes ,
ferner Faßlagcr , Herbst - und Tret¬
zuber sind billig zu verkaufen ; wo ,
die Expedition d . Bl .

1 Vrtl . 8 Rthn . in
, der äußeren Höhe , ist

aus freier Hand zu verkaufen . Zu
erfragen Königsstrasze 5 .

Italienische

MV Uli M
mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rarerem , bunte , ä
Mk . 3 , Mk . 3,50 , Prachtexemplare
ä Mk . 4 , Kukukssperber , Schwarz -
spcrber , rebhuhnfarbigc u . gelbe ä
Mk . 4,50 , schwarzeA . weiße ä Mk . 5 ,
versendet gegen Nachnahme

»js. ULI » .

Zwei junge Maurer , Steinhauer
und Zimmerleute , welche sich als
tüchtige Meister , Polire oder Bau -
Unternehmer in kurzer Zeit aus¬
bilden wollen , werden bei mir noch
am 1 . November angenommen .

Hengst, Baueontrolenr.
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. 777 . Abftliholz

zu den billigsten Preisen im

Dampfsägewerk Dm lach .

Karlsruhe , Marktplatz.
Unser Lager in Tuch , Buxkin , Hosen - , Kleider¬

und Hemdenstoffen re . ist für dieses Spätjahr bestens
sortirt , und sind wir durch große Postenkäufe im Stande ,
zu sehr billigen Preisen zu verkaufen . Besonders empfehlen
wir : Schwere Baumwollflanelle 30 Ps „ wollene
Hemdenflanelle 90 Pf . , schwere Winterburkin
Mk . 2,80 , prima Kölsch 34 Pf . , prima Bettbarchent
55 Pf . die alte Elle . Alle sonstigen Ellenwaaren zu
bekannt billigen Preisen .

Zu zahlreichem Besuch laden ein

Gebrüder Faber .

Lswsrdlwks nnä iLQäwirtksLliLktlioks HmsstsUnnZ äss ? kLl2ZLUss
2U 2.SSO .

unter /lusgsbe von 100,000 llooeen , lis8 l-vos ru 2 IVIaek
mit 2000 Kewinnen .

^ LS/LLL ? ? ?/ L4 ? ? L 4 ?.

Line kocbolegsnto 8sIon -MnrIoktung . Wertk ca . !» k . OoOO .
^in vovstitniliger 8eMant-8ckmucl< . , , „ „ 4000 .
Line eiegsnte tVotinrimmer-kinricktung . , , , , , , ! 000.
Line elegante tVobnrimmee -kinricktung . , , „ 40oo .
Lin koctileiner lNanence (tragen ) . „ 2000 .
Line keine Sckilakrimmsn - Lini'ickitllng . , , 2000.
Lin eleganter Klas - t-anilauer . , , „ „ 2000 .
Line vollsilinilige Äkolinrimmer -Llnricktung . „ „ 2000 .
Lin Lrmbsnä mit grillanten . , , >. . , 1500.
Line 8clilatrimmer - Linriektung . , , „ 1500 .
Lln Victvria -V/agen . „ 1500 .
Lin krmbanÄ mit Srilianten und 8marag <len . „ „ 1500.
Line vollständige Köbelgarnitur . , , „ „ 1500.
Line deblstrimmer -Linriciitung . ., 1500.
Lins Li'iUant -Lroclie . „ „ 1500.
Lin grosser 'kransportsnr . , , „ 1500.
Lins Lebiakrimmer-Linrielitung . . , „ „ 1000.
Line tlarnitnr Mbsi . . , „ 1000.
Lin kein gescImitLt .es Lianino . „ „ „ 1000.
Lin AiberLasten mit compiettem 4rtei -8esteck tur42 Personen „ „ , , 1000.
Lin MberiiLsten mit compiettem 4aks1-8sstse>! tar 12 Personen „ „ „ 1000.
Lin eleganter 8cllreidtiscti . „ „ lOOll .
Lin kianino in Xussbaum-Kaser . , , „ 1000.
Li » 4meriban (Wagen ) . „ „ „ 1000.
Line rotde Köbeigarnitur . „ „ „ 1000.
Lin paar Nrillant- I' ontons . 10>i0 .
Lin eleganter Lraeb (Wagen ) . , . . . . . 1000.
Lin grosser Ivassenscbranlc . „ „ „ 1000.
Lin grosser Xasssnscbranb . . , „ 1000

4nsserdsm nocb 1971 Oevinne im Wertbo von idb . 500 , 200 , 100 vts .
vis angsksuttsn Kegenetäncle 8ind in cier /ltisgtellung beeonciors

geksnnreieknet .
Loose rn berielivn bei dem Obmanne der Verlaosnngs-Oommission , Herrn blostler
in Kannbeim und sind bei demselben ancli die liedinxungsn tlir den Ne/,ug grosserer
partliien von Loosen ru erfragen.

Erklärung.
Nachdem durch Atinisterial - Versügung vom 20 . Mai

d . I . und durch Bekanntmachung des Crosth . Bezirksamts ,
Nr . 7416 , vom 12 . Juni d . Z ., die Apotheker zur Ver¬
abfolgung von Arzneien ohne vorgängige Bezahlung fortan
nur dann verpflichtet find und auf Zahlung seitens der
Gemeinden rechnen können , wo der Arzt den Fall entweder
als „ dringlich " bezeichnet , oder das Rezept mit denn Ver¬
merk „ Armenfache " versehen war , sehen sich die Unter¬
zeichneten Apotheker gezwungen , für die Folge halbjährige
Rechnungen anszustellen und nur noch an solche Personen
Arzneien ohne Baarzablnng zu verabfolgen , bei denen eine
gerichtliche Betreibung der Rechnung bisher nicht nvthig war
und ans eine baldige Zablnng sicher zn rechnen ist.

Bürck , Burlach .
L. Rudoph , T nr lach .
Nöther , Langensteinbach .
Kaufmann , K ö n i g s b a ch .
Gichhorn , 22 e i u g a r ten.

Lotterie voll Baden-Baden.
Die Erneuerungsloosc zur 5 . und letzten Ziehung können

bis einschließlich Freitag den 14 . d . Mts . abgeholt werden , und
kann auf die au diesem Tage nicht abgeholten Loose nach H . 3 der
Lotterie -Bestimmungen kein Anspruch mehr gemacht werden .

Durlach den 11 . Oktober 1880 .
Die Collection : H . Derfch .

Alle Sorten Herde , Oefen , als : Saar -,
Sayner - , Oval - , sowie Regulir - Oefen , ferner
emaill . , verz . nnd gußeiferne Kochgeschirre
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Ü . .

Md tMdwirthschastlichk
AvslieilüM des Mmses

ro IVI/idi^ ttkl !VI 1880 .
Unter dem llvotoctorat 8r . Xoiiirrl . Ilolieit do8 Oro88>>erroA8

kriedricli von Laden .

LedlrwL Lin 13 . Oktober 1333 .
Liittrttt Nk . 1

? Llirxrsis -I !rmLSsi§rmZ bsi äsr PLäisolisn , ^ kAlLlsollsn , Hsssisostsn
nnä LkLin-Hsc^Lr-ZLÜn .

l-0086 3 2 Ugrk l^ul 10 Ü 008 « I Lreilooch liurod Lerrn ff . klk8tler L 5 . 2 ,

Karlsruher Arodfaörik .
Bon heute au kostet aus meinem Wagen ;

der 3pfündige Laib l . Sorte 38 Pfennig ,
der 3pfündige Laib IS . Sorte 34 Pfennig .

Außerdem offerire : ff . Blumcttttlehl Per h
' Zentner Mk . 2,41 ) ,

sowie ab Fabrik : .Kleie , Futter - und Fuffmchl zu billigsten Preisen .

Gl) . Pal . vpeyerer .

Kohlen- und Koli -Preise.
sDurlachZ Ich verkaufe bis auf

Weiteres , ohne Verbindlichkeit, ab
Lager :

Ruhrkohlen .
per Zentner .

Stückkoklen . . . Dtk . 1 .20 .
Nußkohle » , gesiebt . „ 1 . 15 .

dto . ungesiebt „ 1 . 10 .
Kettschrot . . . . „ 0 .90 .
Schmiedkoylen ( Schum¬

rock ) . . 1 . 10 .
F' chmiedkohkeu , II . Sorte „ 0 .90 .

Brennholz .
Uuchenholz , I . Qual . ,

per Ster . . . . „ 13 . — .
gespaltenes , Per Ztr . „ 1 .90 .

Korke » - nnd tzanuen -
hokz. Per L-ter . . „ 8 .50 .
gespaltenes , per Ztr . „ 1 .80 .

Tpreiselholz ,
Per Ster . . 4 . — .
Per Zentner . . . . „ 1 .20 .

Bestellungen ans Holz und
Steinkohlen nehmen die Herren
Kduard Seukert und Sriedrich
Seukert , sowie gtudwig Hieißner
hier entgegen . Auf Verlangen werden
Kohlen nnd Holz frei in das Haus
geliefert .

Dnrlach , 11 . Okt . 1880 .
Kol ) . Äernrnl 'ev .

Feinste haltbare Htstfl - Gurke » ,
pro li >0 Stück l Mk . 50 Pf . , in
Gebinden von 300 und 500 Stück ,
versendet unter Nachnahme oder
gegen vorherige Einsendung des Be¬
trages . Z . Bungert , Köln .

Eine Wohnung im 2 . Stock
von 2 Zimmern mit Alkov sammt
Küche , Keller und Speicher hat so¬
gleich oder auf Januar zu vermiethen

Aricdrich Strlhlmüü
'er .

Stock , auf die Straße gehend , hat
zu vermiethen

Blust , Schwanwirth.
Ein Bauplatz in der Nähe der

Eisenbahn wird zu kaufen gesucht.
Näheres bei der ExpedM . Bll _ _
91 fffpV § Vrtll 10 Rthn . im
-«Atklül . , Breitenwasen , sowie
1 Mrgn . (iss Rthn . im Geiger , ver¬
pachtet_ Äug . Herlan ._

Wette o.

zum Putzen von Eisen - , Messing -
und Kupserwaaren ist billigst zu
haben bei

MNtesWeWtor »
ist zu haben bei

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Baronrelerstand :

Lehr trocken 6

Beständig 4 -

Schön Wetter

Veränderlich u

Regen , Wind s -

Biel Regen z ä

Sturm >7
Temperatur : -j- 6« iL Wind :

'80 .
Stadt Durlach .

Ltandcstzttchs- 2lus ) üge.
Gedorerrr

9 . Okt : August Karl , Bat . Jakob Krieg,
Schlosser .

10 . „ Gustav Johann , Vat . Wilhelm
Jakob Rierh , Maurer .
Gestorben :

9 . Okt. : Ludwig Karl Glaßner , Großh .
Gcrichtsnotar a . D , Wittwer ,
78 Jahre 8 Monate alt .

10. „ Luise Wilhelmine , Vat . f Jakob
Schweizer , Schlosser , 4 M . a .

R d̂aNion , Druck u. B erlag von A. TupS , Durlach .
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